
(19) *EP004523587A1*
(11) EP 4 523 587 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag:
19.03.2025 Patentblatt 2025/12

(21) Anmeldenummer: 24194498.2

(22) Anmeldetag: 14.08.2024

(51) Internationale Patentklassifikation (IPC):
A47L 9/00 (2006.01)

(52) Gemeinsame Patentklassifikation (CPC):
A47L 9/122

(84) Benannte Vertragsstaaten:
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC ME MK MT NL
NO PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten:
BA
Benannte Validierungsstaaten:
GE KH MA MD TN

(30) Priorität: 13.09.2023 BE 202305746

(71) Anmelder: Miele & Cie. KG
33332 Gütersloh (DE)

(72) Erfinder:
• Peters, Nikolaj
33615 Bielefeld (DE)

• Mersmann, Udo
33335 Gütersloh (DE)

• Rütten, Felix
33602 Bielefeld (DE)

(54) STAUBSAUGER‑LÜFTUNGSGITTER, STAUBSAUGER UND VERFAHREN ZUR
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(57) DieErfindungbetrifft einStaubsauger-Lüftungs-
gitter, aufweisend
- ein Spritzgussteil (1) mit einer Vielzahl von gitterförmig
angeordneten Gitter-Löchern (11), und
- eine Lochfolie (2) mit einer Vielzahl von Folien-Löchern
(21),
wobei die Lochfolie (2) andemSpritzgussteil (1) befestigt
ist, so dass die Gitter-Löcher (11) und die Folien-Löcher

(12) zueinander versetzt sindund/oder dieFolien-Löcher
(21) zumindest in einer Abmessung kleiner ausgebildet
sind als die Gitter-Löcher (11).

Ferner betrifft die Erfindung einen Staubsauger, der
solch ein Staubsauger-Lüftungsgitter aufweist, sowie ein
entsprechendes Verfahren zur Herstellung des Staub-
sauger-Lüftungsgitters.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Staubsauger-Lüf-
tungsgitter, einen Staubsauger und ein Verfahren zur
Herstellung eines Staubsauger-Lüftungsgitters. Das
Staubsauger-Lüftungsgitter ist vorteilhaft filigran ausge-
bildet, um die Abluft des Staubsaugers, die durch es
hindurchströmt, vorteilhaft abströmen zu lassen. Zudem
ist es vorteilhaft ausgebildet, die Abluft in einem be-
stimmtenWinkel abströmen lassen. Aufgrund der Größe
sind Hinterschnitte und Konturen, die den Luftstrom ef-
fektiv abströmen lassen, in einem Staubsauger-Lüf-
tungsgitter, das als Spritzgussteil ausgebildet ist, nicht
ohne weiteres herstellbar. Spritzgussteile sind jedoch
kostengünstig und schnell zu fertigen.
[0002] Der Erfindung stellt sich somit das Problem, ein
Staubsauger-Lüftungsgitter, einen Staubsauger und ein
Verfahren zur Herstellung des Staubsauger-Lüftungsgit-
ters bereitzustellen, die kostengünstig und schnell zu
realisieren sind. Bei Betrieb sollte Abluft in einem vorteil-
haften Wege aus dem Staubsauger-Lüftungsgitter
abströmen.
[0003] Erfindungsgemäß wird dieses Problem durch
ein Staubsauger-Lüftungsgitter mit den Merkmalen des
Patentanspruchs 1, einen Staubsauger mit den Merk-
malen des Patentanspruchs 7 und ein Verfahren zur
Herstellung eines Staubsauger-Lüftungsgitters mit den
Merkmalen des Patentanspruchs 8 gelöst. Vorteilhafte
Ausgestaltungen und Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den nachfolgenden Unteransprüchen.
[0004] Die mit der Erfindung erreichbaren Vorteile be-
stehen neben einem geringeren Platzbedarf des Staub-
sauger-Lüftungsgitters in einer effektiveren Umlenkung
der Strömung durch das Staubsauger-Lüftungsgitter, in
einem relativ geringen Fertigungsaufwand und einer
zufriedenstellenden Wirtschaftlichkeit. Sowohl das
Spritzgussteil als auch die Lochfolie sind schnell und
kostengünstig herstellbar.
[0005] Die Erfindung basiert auf der Grundidee, in
einem Spritzgusswerkzeug ein Spritzgussteil mit einer
Kontur ohneHinterschnitte zu erzeugen,welche nur eine
relativ geringe Umlenkung bei Ausblasen der Abluft
durch die Kontur bewirkt, welche durch Befestigen der
Lochfolie an dem Spritzgussteil erhöht wird. Die Lochfo-
lie wird an demSpritzgussteil befestigt, wobei die Folien-
Löcher gegenüber den Gitter-Löchern kleiner insbeson-
dere schmaler und/oder beim Aufliegen leicht versetzt
sind. Dadurch bildet sich an einer Oberkante der über-
einanderliegenden Löcher eine Abrisskante, an der die
anströmende Abluft verwirbelt. Es bildet sich ein Kanal
aus den Lochkonturen und den Wirbelbereichen, durch
den die Abluft in Richtung der Umlenkung durchströmt.
Solch eine Kontur kann in einem Spritzgusswerkzeug
nicht abgebildet werden.Mittels der erfindungsgemäßen
Lösung kann der Luftstrom durch Konturen umgelenkt
werden, die Hinterschnitte enthalten. So wird die Umlen-
kung auf kleinem Bauraum wesentlich effektiver. Die
Funktion der Umlenkung des in dem Staubsauger ange-

ordneten Staubsauger-Lüftungsgitters dabei ist, die Ab-
luft des Staubsaugers auszublasen, ohne den Nutzer zu
stören oder anzupusten und keinen Staub vom Boden
aufzuwirbeln oder wegzublasen.
[0006] Die Erfindung betrifft ein Staubsauger-Lüf-
tungsgitter, aufweisend

- ein Spritzgussteil mit einer Vielzahl von gitterförmig
angeordneten Gitter-Löchern, und

- eine Lochfoliemit einer Vielzahl von Folien-Löchern,

wobei die Lochfolie an demSpritzgussteil befestigt ist, so
dass dieGitter-Löcher und die Folien-Löcher zueinander
versetzt sind und/oder die Folien-Löcher zumindest in
einer Abmessung kleiner ausgebildet sind als die Gitter-
Löcher.
[0007] Dadurch, dass die Folien-Löcher kleiner sind
und/oder zu den Gitter-Löchern weiter nach unten ver-
setzt sind, ist dieUmlenkungsehreffektiv.Bevorzugt sind
die Folien-Löcher zu den Gitter-Löchern nach unten ver-
setzt. Positions‑ und Richtungsangaben beziehen sich
auf eine betriebsgemäße Arbeitsposition des Staubsau-
gers, in den das Staubsauger-Lüftungsgitter eingesetzt
ist bzw. einzusetzen ist.
[0008] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
das Spritzgussteil eine Innenseite, die zur Anordnung
im Innern eines Staubsaugers vorgesehen ist, und eine
Außenseite auf, die als zumindest ein Teil einer Außen-
seite in dem Staubsauger vorgesehen ist. Die Lochfolie
ist bevorzugt an der Innenseite des Spritzgussteils be-
festigt. Dadurch ist die Lochfolie gegen äußere Einwir-
kung bei Betrieb des Staubsaugers geschützt.
[0009] In einer bevorzugten Ausführungsform ist die
Innenseite konkav und ist die Lochfolie in die konkave
Innenseite eingelegt. Bevorzugt ist die Lochfolie mittels
Rastelementenund/oderKlebemittel andemSpritzguss-
teil befestigt. Dadurch wird die zusammenwirkende
Funktionalität beider Bauteile sichergestellt.
[0010] Bevorzugt sind dasSpritzgussteil und die Loch-
folie jeweils aus Kunststoff gebildet. Dadurch sind beide
Bauteile kostengünstig. Das Spritzgussteil ist bevorzugt
aus Polypropylen gebildet. Polypropylen ist relativ leicht,
langlebig und hitzebeständig Die Lochfolie ist bevorzugt
aus Acryl Butadien Styrol oder Polycarbonat gebildet.
Acryl Butadien Styrol ist relativ hart, fest und hitzebe-
ständig. Polycarbonat ist relativ leicht, hitzebeständig
und fest. Bevorzugt ist die Lochfolie transparent. Da-
durch fällt sie bei Draufsicht auf die Außenseite des
Spritzgussteils nicht auf.
[0011] In einer bevorzugten Ausführungsform weisen
die Vielzahl von gitterförmig angeordneten Gitter-Lö-
chern eine vorbestimmte Form auf. Die vorbestimmte
Form ist bevorzugt derart ausgebildet ist, dass jeweils
vier Gitter-Löcher eine Kleeblattstruktur bilden. Bevor-
zugt ist das Spritzgussteil daher mit einem Raster aus
Kleeblattschemen überzogen, die jeweils vier eine
Kleeblattstruktur bildende Gitter-Löcher aufweisen. Eine
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Anzahl der Gitter-Löcher kann und eine Anzahl der Fo-
lien-Löcher kann gleich oder verschieden sein. Bevor-
zugt kanndieAnzahl derGitter-Löchergrößer seinalsdie
Anzahl an Folien-Löchern, wodurch dem Spritzgussteil
weiterhin Flexibilität verliehen wird.
[0012] Bevorzugt ist das Spritzgussteil hinterschnitts-
frei. Dadurch ist es einfach zu fertigen.
[0013] Die Erfindung betrifft ferner einen Staubsauger,
der einStaubsauger-Lüftungsgitter nacheiner odermeh-
reren der vorangehend beschriebenen Ausführungsfor-
men aufweist.
[0014] Bevorzugt ist das Staubsauger-Lüftungsgitter
auf einerSeitedesStaubsaugersangeordnet.Bevorzugt
weist der Staubsauger mehrere z.B. zwei Staubsauger-
Lüftungsgitter auf, die auf der linken und rechten Seite
des Staubsaugers angeordnet sind, bezogen auf eine
betriebsgemäße Arbeitsposition des Staubsaugers.
[0015] Das Staubsauger-Lüftungsgitter ist in den
Staubsauger derart integriert, dass seine Innenseite im
Inneren des Staubsaugers angeordnet ist, während sei-
ne Außenseite Teil einer Außenseite des Staubsaugers
ist. Ein Gehäuse des Staubsaugers ist entsprechend
ausgebildet, um das Staubsauger-Lüftungsgitter aufzu-
nehmen.
[0016] Weiterhin betrifft die Erfindung ein Verfahren
zur Herstellung eines Staubsauger-Lüftungsgitters, auf-
weisend folgende Schritte

- Spitzgießen eines Spritzgussteils mit einer Vielzahl
von gitterförmig angeordneten Gitter-Löchern,

- Bilden von Löchern in einer Folie, um eine Lochfolie
mit einer Vielzahl von Folien-Löchern herzustellen,

- Befestigen der Lochfolie an dem Spritzgussteil, so
dass die Gitter-Löcher und die Folien-Löcher zuei-
nander versetzt sind und/oder die Folien-Löcher
zumindest in einer Abmessung kleiner ausgebildet
sind als die Gitter-Löcher.

[0017] In einer bevorzugtenAusführungsformwird das
Bilden von Löchern in einer Folie mittels Ausstanzens
oder Laserns der Folie durchgeführt. Dadurch ist der
Schritt einfach, schnell und kostengünstig ausführbar.
Dazu wird die Folie z.B. von einer Rolle abgerollt und
dann mit den Löchern versehen.
[0018] Bevorzugt wird das Befestigen der Lochfolie an
dem Spritzgussteil mittels Rastelementen und/oder Kle-
bemittel ausgeführt. Dadurch wird ein langlebiger und
relativ verrutschsicherer Zusammenhalt des Spritzguss-
teils und der Lochfolie bereitgestellt.
[0019] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt schematisch
und nicht maßstabsgerecht

Fig. 1 eine perspektivische Darstellung eines Spritz-
gussteils;

Fig. 2 eine perspektivische Darstellung einer Lochfo-
lie;

Fig. 3 einen Schritt eines erfindungsgemäßen Ver-
fahrens;

Fig. 4 eine Detailansicht des in Fig. 3 gezeigten
Schritts;

Fig. 5 eine perspektivische Ansicht eines erfindungs-
gemäßen Staubsauger-Lüftungsgitters;

Fig. 6 eine weitere perspektivische Ansicht des in
Fig. 5 gezeigten Staubsauger-Lüftungsgitters;

Fig. 7 eine Teil-Querschnittsansicht des in Fig. 5 ge-
zeigten Staubsauger-Lüftungsgitters;

Fig. 8 eine weitere Teil-Querschnittsansicht des in
Fig. 5 gezeigten Staubsauger-Lüftungsgitters;
und

Fig. 9 eine perspektivische Ansicht eines erfindungs-
gemäßen Staubsaugers.

[0020] Fig. 1 zeigt eine perspektivische Darstellung
eines Spritzgussteils. Das Spritzgussteil 1 weist eine
Außenseite (nicht gezeigt) auf, die vorgesehen, ist als
zumindest ein Teil einer Außenseite in einem Staubsau-
ger zu dienen, und eine Innenseite 12 auf, die vorge-
sehen ist, im Innern des Staubsaugers angeordnet zu
werden. In Fig. 1 ist eine Ansicht auf die Innenseite 12
gezeigt. Das Spritzgussteil 1 weist eine Vielzahl von
gitterförmig angeordneten Gitter-Löchern 11 auf, die in
einem Raster aus Kleeblattschemen angeordnet sind,
wobei jeweils vier Gitter-Löcher 11 eine Kleeblattstruktur
bilden. Ferner weist das Spritzgussteil 1 Rastelemente
14 auf, die an der Innenseite 12 vorspringend ausge-
bildet sind.
[0021] Fig. 2 zeigt eine perspektivische Darstellung
einer Lochfolie. Die Lochfolie 2 weist eine Vielzahl von
Folien-Löchern 21 auf. Ferner weist die Lochfolie 2 wei-
tere Restelemente 22 in Form von Öffnungen auf, die
ausgebildet sind, mit den in Fig. 1 gezeigten Rastel-
ementen zur Herstellung einer Befestigung zu verrasten.
[0022] Fig. 3 zeigt einen Schritt eines erfindungsge-
mäßenVerfahrens. EinSpritzgussteil 1, dasdem inFig. 1
gezeigten Spritzgussteil entspricht, und eine Lochfolie 2,
die der in Fig. 2 gezeigten Lochfolie entspricht, sind
bereitgestellt. Die Lochfolie 2 wird an der Innenseite 12
des Spritzgussteils 1 durch Auflegen von ihr in Richtung
der Pfeile befestigt, so dass die Gitter-Löcher 11 und die
Folien-Löcher 12 zueinander versetzt sind und/oder die
Folien-Löcher 12 zumindest in einer Abmessung kleiner
ausgebildet sind als die Gitter-Löcher 11. Die Befesti-
gung wird mittels der Rastelemente 14 und weiteren
Rastelemente 22 und ggf. Verkleben bewirkt.
[0023] Fig. 4 zeigt eine Detailansicht des in Fig. 3
gezeigten Schritts. Das Spritzgussteil 1 weist eine Viel-
zahl von Gitter-Löchern 11 auf, von denen vier gezeigt
sind. Vier Löcher-Folien 21 werden zu den Gitter-Lö-
chern 11 versetzt angeordnet, wie durch Pfeile ange-
deutet.
[0024] Fig. 5 zeigt eine perspektivische Ansicht eines
erfindungsgemäßen Staubsauger-Lüftungsgitters. Das
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Staubsauger-Lüftungsgitter weist das in Fig. 1 gezeigte
Spritzgussteil 1 und die in Fig. 2 gezeigte Lochfolie auf,
die aber nicht sichtbar ist, da sie transparent ist und an
einer Innenseite (nicht gezeigt) des Spritzgussteils 1
befestigt ist. In Fig. 5 ist eine Ansicht auf die Außenseite
13 des Spritzgussteils 1 gezeigt.
[0025] Fig. 6 zeigt eine weitere perspektivische An-
sicht des in Fig. 5 gezeigten Staubsauger-Lüftungsgit-
ters. In Fig.5 ist eine Ansicht auf die Lochfolie 2 gezeigt,
die an der Innenseite 12 des Spritzgussteils 1 mit Hilfe
seiner Rastelemente 14 befestigt ist. Die Rastelemente
14 erstrecken sich durch die weiteren Rastelemente 22
und sind dazu vorspringend ausgebildet.
[0026] Fig. 7 zeigt eine Teil-Querschnittsansicht des in
Fig. 5 gezeigten Staubsauger-Lüftungsgitters. Die Loch-
folie 2 weist die Folien-Löcher 21 auf, von denen eines
gezeigt ist, und das Spritzgussteil 1 weist die Gitter-
Löcher 1 auf, von denen eines gezeigt ist. Die Lochfolie
ist an der Innenseite 12desSpritzgussteils 1 befestigt, so
dass die Gitter-Löcher 11 und die Folien-Löcher 12 zu-
einander versetzt sind. Die Folien-Löcher 21 sind nach
unten inBezugzudenGitter-Löchern 11versetzt. Zudem
sind die Folien-Löcher 21 zumindest in einer Abmessung
kleiner ausgebildet als die Gitter-Löcher 11.
[0027] Fig. 8 zeigt eine weitere Teil-Querschnittsan-
sicht des in Fig. 5 gezeigten Staubsauger-Lüftungsgit-
ters. Die in Fig. 7 gezeigte Ansicht entspricht der in Fig. 7
gezeigten Ansicht mit dem Unterschied, dass durch das
Staubsauger-Lüftungsgitter durchströmende Abluft mit-
tels Pfeile gezeigt ist. Dadurch, dass die Folien-Löcher
21 gegenüber den Gitter-Löchern 11 schmaler und beim
Aufliegen leicht versetzt sind, bildet sich an einer Ober-
kante der übereinanderliegenden Löcher 11, 21 eine
Abrisskante (nicht gezeigt), an der die anströmende Ab-
luft verwirbelt. Es bildet sich ein Kanal aus den Lochkon-
turen und den Wirbelbereichen, durch den die Abluft in
Richtung der Umlenkung durchströmt.
[0028] Fig. 9 zeigt eine perspektivische Ansicht eines
erfindungsgemäßen Staubsaugers. Der Staubsauger
weist das in Fig. 4 gezeigte Staubsauger-Lüftungsgitter
auf, so dass es und seine Außenseite 13, in ein Staub-
saugergehäuse 3 integriert sind. Jeweils ein solches
Staubsauger-Lüftungsgitter ist auf einer linken und rech-
ten Seite des Staubsaugers angeordnet.

Bezugszeichenliste

[0029]

1 Spritzgussteil
11 Gitter-Löcher
12 Innenseite
13 Außenseite
14 Rastelement
2 Lochfolie
21 Folien-Löcher
22 weiteres Rastelement
3 Staubsaugergehäuse

Patentansprüche

1. Staubsauger-Lüftungsgitter, aufweisend

- ein Spritzgussteil (1) mit einer Vielzahl von
gitterförmig angeordneten Gitter-Löchern (11),
und
- eine Lochfolie (2)mit einer Vielzahl von Folien-
Löchern (21),

wobei die Lochfolie (2) an dem Spritzgussteil (1)
befestigt ist, so dass die Gitter-Löcher (11) und die
Folien-Löcher (12) zueinander versetzt sind und/o-
der die Folien-Löcher (21) zumindest in einer Ab-
messung kleiner ausgebildet sind als die Gitter-Lö-
cher (11).

2. Staubsauger-Lüftungsgitter nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das Spritzgussteil
(1) eine Innenseite (12), die zurAnordnung im Innern
eines Staubsaugers vorgesehen ist, und eine Au-
ßenseite (13) aufweist, die als zumindest ein Teil
einer Außenseite in dem Staubsauger vorgesehen
ist, wobei die Lochfolie (2) an der Innenseite (12) des
Spritzgussteils (1) befestigt ist.

3. Staubsauger-Lüftungsgitter nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass die Innenseite
(12) konkav ist und die Lochfolie (2) in die konkave
Innenseite (12) eingelegt undmittelsRastelementen
(14) und/oder Klebemittel befestigt ist.

4. Staubsauger-Lüftungsgitter nach einem der voran-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Spritzgussteil (1) und die Lochfolie (2)
jeweils aus Kunststoff gebildet sind, wobei das
Spritzgussteil bevorzugt aus Polypropylen gebildet
ist und/oder die Lochfolie (2) bevorzugt aus Acryl
Butadien Styrol oder Polycarbonat gebildet ist.

5. Staubsauger-Lüftungsgitter nach einem der voran-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass jeweils vier Gitter-Löcher (11) der Vielzahl
von gitterförmig angeordneten Gitter-Löchern (11)
eine Kleeblattstruktur bilden.

6. Staubsauger-Lüftungsgitter nach einem der voran-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Spritzgussteil (1) hinterschnittfrei ist.

7. Staubsauger, aufweisend ein Staubsauger-Lüf-
tungsgitter nach einem der vorangehenden Ansprü-
che.

8. Verfahren zur Herstellung eines Staubsauger-Lüf-
tungsgitters, aufweisend folgende Schritte

- Spitzgießen eines Spritzgussteils (1) mit einer
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Vielzahl von gitterförmig angeordneten Gitter-
Löchern (11),
- Bilden von Löchern in einer Folie, um eine
Lochfolie (2) mit einer Vielzahl von Folien-Lö-
chern (21) herzustellen,
- Befestigen der Lochfolie (2) an dem Spritz-
gussteil (1), so dass die Gitter-Löcher (11) und
die Folien-Löcher (12) zueinander versetzt sind
und/oder die Folien-Löcher (12) zumindest in
einer Abmessung kleiner ausgebildet sind als
die Gitter-Löcher (11).

9. Verfahren nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dassdasBildenvonLöchern ineinerFolie
mittels Ausstanzens oder Laserns der Folie durch-
geführt wird.

10. Verfahren nach Anspruch 8 oder 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Lochfolie (2) an einer In-
nenseite (12) des Spritzgussteils (1) mittels Rastel-
ementen (14) und/oder Klebemittel befestigt wird,
wobei die Innenseite (12) zur Anordnung im Innern
eines Staubsaugers vorgesehen ist.
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